
 

 
 

 

 

 

 
 

 

An den Vorsitzenden  

des Ausschusses für Soziales,  

Senioren und Inklusion 

Herrn Güven Erkurt 

 

- per Mail - 
28.04.2026 

 
Anfrage: Sachstand zur Einrichtung eines Inklusionsbeirates und zur personellen 

Situation der Inklusionskoordination 

 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Erkurt, 

wir bitten Sie, unsere nachfolgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 

Ausschusses für Soziales, Senioren und Inklusion zu setzen. 

 

in der Sitzung des Ausschusses für Soziales, Senioren und Inklusion am 18.06.2025 berichtete 

die Verwaltung über den Stand des Inklusionsprozesses. Dabei wurde deutlich, dass wesentliche 

Fortschritte – insbesondere die Erarbeitung der Satzung für einen Inklusionsbeirat sowie die 

kontinuierliche Begleitung der ehrenamtlichen Arbeitsgruppen – massiv von der 

Wiederbesetzung der Stelle „Koordination Inklusion“ abhängen. 

 

Vor diesem Hintergrund bittet die SPD-Fraktion um die Beantwortung folgender Fragen:  

1. Stand des Stellenbesetzungsverfahrens:  

Wie ist der aktuelle Status der im Juli 2025 gestarteten externen Ausschreibung für die 

Stelle „Koordination Inklusion“? Konnte die Stelle bereits besetzt werden bzw. wann ist 

mit einem Dienstantritt zu rechnen?  

  

2. Zeitplan Inklusionsbeirat: 

Die Verwaltung stellte in Aussicht, bis zur Sommerpause 2026 eine Entscheidung des 

Rates über die Satzung herbeizuführen. Kann dieser Zeitplan weiterhin garantiert 

werden? Wann wird der Satzungsentwurf der Steuerungsgruppe zur Prüfung vorgelegt? 
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3. Unterstützung der Arbeitsgruppen: 

In der letzten Berichterstattung wurde eingeräumt, dass mangels Ressourcen kein 

kontinuierlicher Austausch mit den ehrenamtlichen Arbeitsgruppen (u. a. Freizeit, 

Arbeit/Bildung) stattfindet. Wie wurde die Kommunikation mit den Gruppen seit Juni 2025 

sichergestellt? Konnten die angekündigten Treffen nach den Sommerferien 2025 durch 

die Verwaltung begleitet werden? 

  

4. Barrierefreiheit im digitalen Raum: 

Bezüglich der Hinweise zur Barrierefreiheit im städtischen Veranstaltungskalender sollten 

Aufwand und Kosten geprüft werden. Liegen hierzu mittlerweile Ergebnisse vor, um die 

Sichtbarkeit für Menschen mit Einschränkungen zu verbessern? 

  

5. Umgang mit dem Forderungskatalog: 

Welche konkreten Ergebnisse hat die Bearbeitung der am 10.05.2025 überreichten 

Forderungen von Menschen mit Behinderungen durch die Fachabteilung bisher erbracht? 

 

Begründung: 

Die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen darf nicht durch personelle Vakanzen in der 

Verwaltung ins Stocken geraten. Während Einzelprojekte im Bereich Bauen bereits sehr gute 

Ergebnisse zeigen, benötigen die übrigen ehrenamtlichen Arbeitsgruppen dringend wieder eine 

feste administrative Begleitung. Um das Ziel – eine Ratsentscheidung zum Inklusionsbeirat bis 

zum Sommer 2026 – zu erreichen, ist eine zeitnahe personelle Kontinuität unerlässlich. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. Nicole Neundorf 


